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Lipuer IIprr Sc/lmitt-Lermannl 

Sie hnoen Mir die Unterl~~en für den Fall ln~e Bierlpin ~~~amm('n­

GP<tpllt, dip ich ~15 pinp ziemlich klu~e und versiprtp Studpntin 

ke 11 ne 11 "" I' I p rn t hab e. ~ C h k an n mir z ". J r vor s tell I' n, cl a ß d i l' Ar L und 

~~ise. wiE' lhrp Handnntin ihre Vorst('lluncpn Uosr die fr~iheitlich­

d"m(lkr~t~5che Grundordnunl; cnt,,-ick('lt hat, das Gpricht nicht ganz 

ohn.- Z"·E'.if,,1 I;elas,pn h3t, ar"r j eh möchte- mich in di"spDl i:usnml~pn­

h~n~ d('n AusfUhrungen d('s von mir gpschHtzten Kollpeen Profp;sor 

\lal~ill von der Uni\,,.rsit;;t Gieß('n anschlip."pn, d('.r mit Recht I,p.r·· 

vnrhebt, d~ß ps sich bei di('sen Ausführu~gen offensichtlich um dip 

hörh.tp"rsö:dich('. Vprsin" lhrpr tlalld~nlj" handelt. Es ist mpinp.s 

r. r .. c h t (' n s un ~ n r; f u r ~ c h t, an E' i ,. I' S 0 P p r s (; n 1 ich geh alt I' n I' In t I' r p re ­

talion ~('~i~s"rmaP('n mit dei ~t~ll(' einps jurislischen Komm('ntdto·s 

hpr.1n7.lIge!lcn. ZH~r ist l'nvcrkenn) 1r, daß Fr:.iulein Bierlein den Vpr.,. 

51.:.:h m.1c\'t, Ullsprc. Crundordnung relativ ~usgE'dehnt zu intprprptip­

ren, doch war 1'. schon imm('r die Auffassunr. h,'.rvorr"r.cncl. ': Grundge­

s (' t 7. b' n n pr, d ., ß die Vp r f .1 S S un~. j n J i f! S f' m l' unk t I' n i c11 t i den t i 5 et. ist 

mit cl('r p'e.r.,d" ~ktuellen "prf~c.scllGs"irkLichkeit, SOndl'l·n eine bp.­

grenzt(' AU5~e6tal~unr. durch~us ('röf<net. 1m Ubriepn d .. rf ich auf 

di~-' nndeTen, vorr-Ilprrn VAr.,in p.pmachtl'n AU3filhrunr,p.n verweidPn, 

dip mich stulk bp.p.in~ruckt habpn. Mir ~chl'int als liegp hipr p.ln 
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· ~ b gut h l' d'Crenzfall vor, Ln "l'.m mall c cnso a','c zut:.Jn~t .. n nrl'r ....n antln 

und ihrer beruflichen Vl'itere~twicklu"g ~ntschl'idl'n könnte. 

Ich hoffe, Ihnen mit diesen Angaben gedil'nt zu haben und ver­

bleibe 

mit besten Grijß~n 

Ihr jJ 
{JO VkiA' __ 
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